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Am Strommarkt wird hart um Kunden gekämpft. Die Stadtwerke Fellbach können am Markt überzeugen.

Jeder Kunde kann seinen Stromanbieter frei 
wählen. In Deutschland herrscht seit 1998 
zwischen den rund 1.000 Stromunternehmen 
Wettbewerb. Besonders in letzter Zeit drän-
gen überregionale Stromanbieter auf den 
Markt. Mit aggressiven Werbemaßnahmen 
und Mailings, in denen niedrige Energiepreise 
angepriesen werden, locken sie Kunden. 
Doch sind die Angebote der überregionalen 
Anbieter wirklich günstiger als das Angebot 
Ihrer Stadtwerke Fellbach? Lohnt sich ein 
Wechsel zu einem anderen Stromanbieter?
In Fellbach zumindest sprechen die Zahlen 
für die SWF. Nur wenige Gewerbeunterneh-
men haben sich bisher für einen anderen 
Stromanbieter entschieden. Fast alle SWF-
Kunden – über 97 % – bleiben bei den Stadt-
werken Fellbach. Und das hat seine Gründe. 
Als Energiekunde möchten Sie 
• eine sichere Versorgung mit Strom, Gas und 
Wasser,
• ein günstiges Preis-Leistungsverhältnis
• einen vertrauenswürdigen Anbieter. 

Versorgungssicherheit
In Deutschland fällt im Bundesdurchschnitt 
bei den Netzbetreibern im Jahr 21,53 Minuten 
lang der Strom aus, so die Bundesnetzagen-
tur. Die SWF stehen für Versorgungssicher-
heit. Nur 2,32 Minuten war über das ganze 
Jahr kurz der Strom weg. Diese Leistung ist 
nur durch langjährige Erfahrung möglich, die 
kein neuer Energiehändler haben kann. 

Preis und Leistung
Ein Strompreis ist nicht so einfach zu bestim-
men, gerade bei gewerblichen Kunden. Für 
die richtige Beurteilung eines Angebotes 
bedarf es einiger Rechengänge. Entschei-
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dend sind am Ende immer die Kosten pro 
Jahr. Der Strompreis in Cent je Kilowattstunde 
ist hier nur ein Baustein. Es fallen noch wei-
tere Kosten an, die auf den ersten Blick bei 
angeblichen Schnäppchenangeboten nicht 
zu sehen sind, etwa die Messkosten. Auch 
nicht zu vergessen ist die Frage der Schalt-
zeiten. Nur wenige bieten wie die SWF Haupt-
tarife, Niedertarife und einen Monatsleis-
tungspreis an. Bei einem Jahresleistungspreis 
kann es passieren, dass bei einer einmal im 
Jahr aufgetretenen Leistungsspitze der Spit-
zenwert über das ganze Jahr bezahlt werden 
muss. Auch für größere Kunden kann sich ein 
linearer Tarif rechnen. Für gewerbliche Kun-
den lohnt sich selten ein Angebot von der 
Stange. Doch wer außer den SWF bietet 
Ihnen direkt vor Ort individuelle Tarife mit 
gutem Preis-Leistungsverhältnis an? Die SWF 
geben auch die erzielten Vorteile während 

der Laufzeit bestehender Festpreisverträge 
an seine Gewerbekunden weiter. Der Preis 
bleibt günstig und die Leistung stimmt.

Vertrauen in den Service
Zentral ist auch die Frage des Vertrauens. 
Solange keine Fragen auftreten, ist alles in 
bester Ordnung. Wenn aber welche zu erör-
tern sind, trennt sich schnell die Spreu vom 
Weizen. Zum Vertrauen gehört auch ein 
gegenseitiger fairer Umgang. Sie wollen nicht 
in einer Warteschleife am Telefon versauern?! 
Mit den SWF haben Sie den richtigen Partner 
direkt vor Ort, der sich um Ihre Belange und 
Wünsche kümmert.
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Anke Baumgart – neue Ansprech-
partnerin für Sie bei den SWF

Seit November 2008 betreut Anke 
Baumgart die Gewerbekunden der Stadt-
werke Fellbach. Die zweifache Mutter ist 
technische Betriebswirtin und diplomierte 
Energietechnikerin. Zusammen mit ihren 
Kollegen Armin Wieland und Steffen Hiller 
beantwortet sie alle Fragen rund um die 
Vertragsgestaltung der Gas-, Wasser- und 
Stromversorgung für Unternehmenskun-
den. Ihr Zuständigkeitsbereich reicht von 
der Vertragsgestaltung über die Abrech-
nung bis zur technischen Beratung. 
Viele Gewerbekunden erhalten individuelle 
Verträge mit besonderen Konditionen für 
Gas und Strom. Unternehmen, die Mitglied 
im Gewerbe- und Handelsverein sind, kön-
nen einen speziellen Vertrag mit günstigen 
Preisen bei den Stadtwerken anfordern. 

Individuelle Beratung für Sie!
„Mein Anspruch ist, für die gewerblichen 
Kunden ein zuverlässiger und kompetenter 
Ansprechpartner zu sein, der auch auf 
individuelle Wünsche in Bezug auf die 
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Im Jahr 1995 wurde bei der Stadtver-
waltung Fellbach die Stabsstelle Um-
welt eingerichtet. Ihre Aufgabe bestand 
darin, ein Konzept zur Reduzierung der 
CO2-Emissionen zu erstellen. Ziel war 
eine Absenkung der klimaschädlichen 
Abgase um 20 Prozent bis zum Jahr 
2000. Mehr als 150 mögliche Maßnah-
men wurden auf ihre Wirtschaftlichkeit 
und ihr CO2-Vermeidungspotenzial hin 
untersucht. Realisiert wurden nur jene 
Maßnahmen mit Vermeidungskosten 
von weniger als 100 Euro pro Tonne 
CO2. Im Jahr 1996 wechselte der Stellen-
inhaber der Stabsstelle Umwelt zu den 
Stadtwerken, um von dort aus die grö-
ßeren Klimaschutz-Projekte umzuset-
zen. Dazu gehörte etwa der Aufbau von 
drei Nahwärmeinseln mit Blockheiz-
kraftwerken. Obwohl das Projektziel, 
den CO2-Ausstoß um 20 Prozent zu 
senken, sogar überschritten wurde, 
gehen die Bemühungen um mehr 
Klimaschutz weiter. Davon zeugen – um 
nur einige Beispiele zu nennen – der 
Bau eines Windparks und die Errichtung 
einer Vielzahl von Fotovoltaikanlagen.

CO2-Minderungskonzept - 
Fellbach schützt das Klima

Gestaltung ihrer Gas-, Wasser- und Strom-
verträge eingeht“, sagt Anke Baumgart. 
Ihre Funktion beschränkt sich allerdings 
nicht auf die Vertragsabwicklung. Auch in 
technischen Fragen rund um die Gas-, Was-
ser- und Stromversorgung können sich die 
Kunden an Frau Baumgart wenden. Hier ist 
die 41-Jährige für grundsätzliche Themen 
zuständig, spezifischere Fragen werden 
von der Abteilung Technik geklärt. Zudem 
informiert die Kundenbetreuerin über 
Heizungsanlagen und bei Interesse über 
den Einsatz eines Blockheizkraftwerks.
An der neuen Position schätzt Anke  
Baumgart besonders den direkten Kunden-
kontakt, das breite Aufgabenspektrum 
sowie die Verbindung von kaufmännischen 
und technischen Sachverhalten.

Anke Baumgart verstärkt

das Team der Ansprechpartner 

für Gewerbekunden.
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Mit dem Programm ECOfit sparen Unternehmen Kosten, verbessern ihr Image und pflegen Kontakte.

Energie- und wassersparendes Wirtschaf-
ten fördert den Klimaschutz und spart 
Unternehmenskosten. Immer stärker ent-
wickelt sich umweltbewusstes Handeln 
auch zu einem Imageförderer. Viele Unter-
nehmen bevorzugen Geschäftspartner, die 
umweltverantwortlich arbeiten. Mit dem 
vom Land Baden-Württemberg initiierten 
Programm ECOfit können Unternehmer 
diese Ziele erreichen. ECOfit bietet mittel-
ständischen Unternehmen unterschied-
lichster Branchen einen professionellen 
Einstieg in den Umweltschutz. 
Erfahrene Umweltberater führen zunächst 
eine fundierte Analyse innerbetrieblicher 
Prozesse durch. Dabei prüfen sie Energie-
Einsparpotenziale und besprechen Maß-
nahmen zur Umsetzung. Alle den Umwelt-
schutz betreffenden Betriebsabläufe wer-
den einer kritischen Prüfung unterzogen. 
Das Projekt besteht insgesamt aus acht 
Workshops, einer zweitägigen Betriebsbe-
gehung sowie einer Begutachtung durch 
eine unabhängige Kommission. Den Ab-
schluss bildet die Verleihung des Umwelt-
zertifikats. Die Maßnahmen erstrecken 
sich über einen Zeitraum von zehn bis 
zwölf Monaten. Verantwortlich für die 

Sparen mit Zertifikat – 
Machen Sie Ihr Unternehmen ökologisch fit

Weitere Informationen
Heinz-Peter Matheis, Stadtwerke Fellbach, 

Telefon 07 11/5 75 43-44; Gundis Steinmetz, 

Stabsstelle Umwelt der Stadt Fellbach, Telefon 

07 11/58 51-3 93, Jens Mohrmann, Wirt-

schaftsförderung, Telefon 07 11/58 51-1 89 

www.arqum.de unter „ECOfit“ 

Workshop

1. Projektorganisation/Umweltleitlinien 

3. Bestandsdaten/Energieanalyse

4. Umweltrecht/Alternative Energien

6. Abfallwirtschaft/Maßnahmenprogramm

7. Wasser-/Abwassermaßnahmenprogramm

9. Umweltmanagement/ 
Regelung der Verantwortlichkeiten

10. Umweltfreundliche Produktgestaltung

12. Mobilität/Auszeichungskriterien

Der Projektablauf – Schritt für Schritt

Beratung vor Ort

2. Betriebsbegehung, Bestandsaufnahme 

5. Rechtsprüfung, Maßnahmenentwicklung

8. Zwischenbericht Maßnahmenprogramm

11. Organisation, Umweltmanagement

13. Kommissionstermin und Verleihung

       des Umweltzertifikats

Organisation und die Inhalte des Pro-
gramms ist der externe Partner ARQUM. 
Das Beratungsbüro unterstützt Unterneh-
mer und Kommunen bei Fragen zum 
Arbeits-, Qualitäts- und Umweltschutz. Die 
Stadtwerke Fellbach bringen ihre Kompe-
tenz als Energiedienstleistungsunterneh-
men in das Projekt ein. Im Rahmen der 

Workshops referieren Vertreter der SWF 
zum Themenkomplex Energie. 

ECOfit hat viele Vorteile
Die Stadt Fellbach beziehungsweise das 
Land Baden-Württemberg übernehmen 
rund 25 Prozent der Kosten. Je nach Größe 
des Betriebes beläuft sich der verbleibende 
Aufwand für die Unternehmen auf einen 
Betrag zwischen 3.500 und 5.000 Euro. 
Diese Investition zahlt sich aus. Zum einen 
reduzieren sich die Kosten, etwa für Wasser, 
Energie und die Müllbeseitigung, zum 
anderen gewinnt das Unternehmen durch 
das Umweltzertifikat an Profil. Darüber 
hinaus bietet ECOfit Unternehmen Mög-
lichkeiten zum Erfahrungsaustausch mit 
anderen Wirtschaftsbetrieben vor Ort. 
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Veranstaltungstipp
Consense – Internationaler  
Kongress und Fachausstellung 
für nachhaltiges Bauen

Nachhaltiges Bauen wird zum wichtigen 
Wirtschaftsfaktor. Energieeffizienz, Res-
sourcenschutz, Wohn- und Arbeitsgesund-
heit rücken in den Fokus. Dieser Entwick-
lung trägt die Messe Consense Rechnung, 
die einmal jährlich in Stuttgart stattfindet. 
Auf der Consense informieren international 
anerkannte Referenten aus der gesamten 
Wertschöpfungskette der Bau- und Immo-
bilienwirtschaft über die Entwicklung des 
Wachstumsmarktes nachhaltiges Bauen. 
Die Konzepte dafür entstehen im Zusam-
menspiel von Architekten und Fachpla-
nern, Investoren und Gebäudebetreibern. 
Die Messe demonstriert, wie wirtschaft-
liche Chancen realisiert werden – von der 
Idee bis zur Umsetzung. Der Kongress und 
die Ausstellung bieten zudem Gelegenheit 
für effektives Networking. 

Termin: 23. und 24. Juni 2009
Öffnungszeiten: 23. Juni von 9 bis 18 Uhr 
24. Juni von 9 bis 17 Uhr
Ort: ICS, Neue Messe Stuttgart (Flughafen)
Veranstalter: Deutsche Gesellschaft für 
nachhaltiges Bauen e.V. 
Weitere Informationen unter 
www.messe-stuttgart.de/consense

Förderungen werden gebündelt
Die KfW-Förderprogramme „Wohnraum 
modernisieren“, „CO

2
-Gebäudesanierungs-

programm“ und „Ökologisch Bauen“ wer-
den seit dem 1. April 2009 unter anderem 
Namen fortgeführt. Das neue Programm 
„Energieeffizient Bauen“ finanziert den 
Neubau von Wohngebäuden, also die 
Errichtung und den erstmaligen Kauf von 
Effizienzhäusern der KfW-Einstufungen 50 

beziehungsweise 70. Der Energie-Standard 
muss dabei durch einen Sachverständigen 
nachgewiesen werden. Das Programm 
„Energieeffizient Sanieren“ fördert sowohl 
die Sanierung als auch den Kauf eines 
sanierten Gebäudes. Dabei wurde der 
Förderhöchstbetrag für das Neubauniveau 
auf 75.000 Euro pro Wohneinheit angeho-
ben. Infos gibt es unter www.kfw.de.

Buchtipp

„Hoffnung Mittelstand: Wie Familienunternehmen den Standort Deutschland 

sichern“ von Marc Beise und Lutz Diederichs

Welche Perspektiven hat der Standort Deutsch-

land? Zum 6. Mal diskutieren namhafte Exper-

ten und Vertreter mittelständischer Unterneh-

men brennende Fragen unserer Zukunft – und 

ziehen Bilanz: Klimaschutz und Pendlerpau-

schale, Fachkräftemangel und Bildungsre-

formen, wo steht unser Land heute? Was 

erwartet die Politik von der Wirtschaft, was die 

Unternehmen von der Politik? Und was erwar-

ten die Menschen von Politik und Wirtschaft? 

Das Expertenforum Mittelstand ist eine feste Institution im Diskurs zwischen Wirtschaft und Poli-

tik geworden und wartet mit hochaktuellen Fragen und brisanten Antworten auf. 

Redline Verlag, München 2009, 220 Seiten, Preis: 19,90 Euro, ISBN-10: 3868810218

Marc Beise  I  Lutz Diederichs (Hg.)

Eine Initiative von Süddeutscher Zeitung und HypoVereinsbank

Hoffnung  
Mittelstand

Wie Familienunternehmen 
den Standort Deutschland sichern

Im ICS am Flughafen Stuttgart dreht sich am 23. und 24. Juni alles um das Thema „nachhaltiges Bauen“.



Meine Wünsche

m  �Ich interessiere mich für das Förderprogramm ECOfit. 

m  �Ich möchte mich zu Stromtarifen beraten lassen. 

m  �Ich wünsche weiterführendes Informationsmaterial zum Thema Ökostrom.

m  �Ich möchte mich zum Thema Heizungsmodernisierung/BHKW beraten lassen.

Übermitteln Sie uns dieses Blatt ausgefüllt einfach per Fax oder mit frankiertem Fensterbriefumschlag.  Wenn Sie Fragen haben oder
mehr Informationen wünschen, rufen Sie uns unter (07 11) 5 75 43-0 an.

www.stadtwerke-fellbach.de

Stadtwerke Fellbach GmbH
Abteilung Marketing
Ringstraße 5

70736 Fellbach

Sichern Sie mir mein persönliches Exemplar 
der nächsten Gewerbe & Energie!
Bitte senden Sie dieses an:

Firma

Name, Vorname

PLZ/Ort

Telefon	 Telefax

E-Mail

Antwortfax an
(07 11) 5 75 43-88
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